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Bemerkungen: 
•Ein Antrag gemäss Regel 139 EPÜ auf Berichtigung 
der Zeichnung (Fig.1) liegt vor. Über diesen Antrag 
wird im Laufe des Verfahrens vor der 
Prüfungsabteilung eine Entscheidung getroffen 
(Richtlinien für die Prüfung im EPA, A-V, 3.).
•Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2) 
EPÜ.

(54) Handwerkzeug zum Bohren und/oder Schrauben

(57) Die Erfindung betrifft ein Motorhandwerkzeug
(1) zum Bohren/Schrauben, mit Gehäuse (2), darin vor-
gesehenem Motorantrieb (3) mit angeschlossener An-
triebswelle (4) und mit einem Revolverkopf (7) mit Kupp-
lungsköpfen (8a,8b), die in eine angetriebene und in eine
Parkposition verschwenkbar sind, wobei die Antriebs-
welle über zumindest ein Zwischenelement (9) mit einem
ersten Kupplungsteil (10) im Revolverkopf verbunden ist
und wobei jedem Kupplungskopf jeweils ein zweites
Kupplungsteil (11) zugeordnet ist, welches nur in der ak-
tiven Position dieses Kupplungskopfes in Eingriff mit dem
ersten Kupplungsteil ist, wobei eine Verriegelungsein-
richtung mit einer Aussparung (12) pro Kupplungskopf
und einem durch eine Betätigungseinrichtung verlager-
baren Verriegelungselement (13) vorgesehen ist.
Für ein Verdrehen des Revolverkopfes ohne aufwändi-
ges Lösen des Verriegelungselements, soll der Einschal-
ter (14) derart mit dem Verriegelungselement gekoppelt
sein, dass er ebenfalls das Verriegelungselementbetäti-
gungselement bildet.
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